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Verordnung 

über die Zuständigkeit für die Verfolgung und Ahndung 
von OrdnungsWidrigkeiten nach § 124 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 

Vom 2. Januar 1975 

Aul CAund des § 36 Abs. 3 in Verbindung mit 
§ 131 Abs. 1 Salz 3 des Gesetzes über Ordnungs¬ 
widrig keilen vom 24. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I 
S. 481), z u letzt geändert durch Artikel 29 des Ein- 
fühnmgsgesetzes 7xim Strafgesetzbuch vom 2. März 
1974 (Bundesgesetzbl. I S. 469), wird verordnet: 

§ 1 

Die Zuständigkeit für die Verfolgung und Ahn¬ 
dung von Ordnungs Widrigkeiten nach § 124 des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten wird, soweit 
es sich um ein Wappen oder eine Dienstflagge des 
Bundes handelt, dem Bundesverwaltungsamt über¬ 
tragen. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgestzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
geselzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 134 des Geset¬ 
zes über Ordnungs Widrigkeiten auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver¬ 
kündung ln Kraft. 


den 2. Januar 1975 

Der Bundesm inister des Innern 
M a i h o f e r 
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Verordnung 

über die Berufsausbildung zum Sdiiffahrtskaufmann 
Vom 6. Januar 1975 


Auf Grund des § 25 Abs. 1 des Berufsbildungs¬ 
gesetzes vom 14. August 1969 (BundesgesetzbL I 
S. 1112), zuletzt geändert durch das Einführungs¬ 
gesetz zum Stralgesetzbuch vom 2. März 1974 (Bun¬ 
de sgesetzbl. f S. 469), wird ini Einvernehmen mit 
den Bundesministern für Arbeit und Sozialordnung 
und für Bildung und Wissenschaft verordnet: 

§ 1 

Staatliche Anerkennung des Ausbildungsberufes 

Der Ausbildungsberuf Schiffahrtskaufmann wird 
staatlich anerkannt. 

§2 

Ausbildungsdauer, Fachrichtungen 

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Es kann zwischen 
den Fachrichtungen Linienschiffahrt (Linienreederei, 
Linienagent) und Trampschiffahrt (Trampreederei, 
Schiffsmakler) gewählt werden. Die für beide Fach¬ 
richtungen gemeinsame Ausbildung dauert 27 Mo¬ 
nate, die Ausbildung in der Fachrichtung im zweiten 
Jahr 3 Monate und im dritten Jahr 6 Monate. 

§3 

Ausbilduiigsberufsbild 

(1) Gegenstand der für beide Fachrichtungen ge¬ 
meinsamen Berufsausbildung sind mindestens die 
folgenden Kenntnisse und Fertigkeiten: 

1. allgemeine Kenntnisse und Fertigkeiten: 

a) Kenntnisse der Struktur und der Funktionen 
des Seeverkehrs im Rahmen gesamtwirtschaft¬ 
licher Zusammenhänge, 

b) Kenntnisse der Unternehmensorganisation, 

c) allgemeine Büroarbeiten, 

d) berufsbezogenes Rechnen, 

e) berufsbezogener Schriftverkehr, 

f) statistische Arbeiten, 

g) Kundenberatung und Marketing, 

h) Kenntnisse der für die Berufs aus Übung not¬ 
wendigen Gesetze, Verordnungen und Bestim¬ 
mungen, 

i) Kenntnisse der wichtigsten arbeits- und so¬ 
zialrechtlichen Vorschriften und Bestimmun¬ 
gen, 

k) Arbeitsschutz und Unfallverhütung, 

l) englische Sprachkenntnisse; 

2. Güterverkehr über See: 

a) Kenntnisse der wichtigsten Seehäfen und Ver¬ 
kehrswege, 

b) Kenntnisse der Seefrachttarife und Frachtra¬ 
ten, 


c) Kenntnisse der Frachtverträge und sonstigen 
Vertragsformen, Konnossemente und Mani¬ 
feste, 

d) übliche Maße, Gewichte und Fachausdrücke 
im Seeverkehr, 

e) Schiffsabfertigung (-Klarierung), 

f) Zusammenarbeit mit Hafenbetrieben und Be¬ 
hörden, 

g) Kenntnisse der Schiffstypen und der Klassifi¬ 
kation, 

h) Havariefälle und Schadensreklamationen, 

i) Kenntnisse der Besetzung und Ausrüstung 
eines Seeschiffes, 

k) Schiffsbetrieb und Güterverkehr; 

3. Rechnungswesen und Verwaltung: 

a) Kenntnisse des Zahlungsverkehrs, 

b) Kenntnisse der Buchhaltung und der Kosten¬ 
rechnung, 

c) Kenntnisse des Personalwesens, 

d) Kenntnisse des betrieblichen Versicherungs¬ 
wesens, 

e) Kenntnisse der automatisierten Datenverar¬ 
beitung. 

(2) Gegenstand der Berufsausbildung in den Fach¬ 
richtungen sind mindestens die folgenden Kennt¬ 
nisse und Fertigkeiten: 

f. in der Fachrichtung Linienschiffahrt: 

a) Kenntnisse der Fahrpläne, 

b) Kenntnisse der Ladungsbuchung, 

c) Kenntnisse der Schiffahrtskonferenzen, 

d) Kenntnisse der Ladungsarten, 

e) Kenntnisse der Ldungskontrolle, 

f) Tarifraten, 

g) Schiffsexpedition; 

2. in der Fachrichtung Trampschiffahrt: 

a) Kenntnisse der Massengutladungen, 

b) Kenntnisse der Schiffahrtsbörsen, 

c) Befrachtungsverhandlungen, 

d) Kenntnisse der Marktraten. 

§4 

Ausbildungsrahmenplan 

Die Kenntnisse und Fertigkeiten nach § 3 sollen 
nach der in der Anlage enthaltenen Anleitung zur 
sachlichen und zeitlichen Gliederung der Berufs¬ 
ausbildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt 
werden. Eine vom Ausbildungsrahmenplan abwei¬ 
chende sachliche und zeitliche Gliederung des Aus¬ 
bildungsinhaltes ist insbesondere zulässig, soweit 
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ei ne beru f sie Id bezog eue G ru ndbi Idung vo rausgegan- 
gen ist oder belriebspraktlsche Besonderheiten die 
Ab w eic h ti ng erI orde rn. 

§5 

Ausbildungsplan 

Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des 
Ausbilclungsrahnicrnplans lür den Auszubildenden 
einen Ausbildungsplan zu erstellen. 

§6 

Führung des Berichtsheftes 

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in Form 
eines Ausbildungsnachweises zu führen. Ihm ist 
Gelegenheit zu geben, das Berichtsheft während der 
Ausbildungszeit zu führen. Der Ausbilclende hat das 
Berichtsheft regelmäßig durchzusehen. 

§7 

Zwischenprüfung 

(1) Es ist eine Zwischenprüfung durchzuführen. 
Sie soll frühestens nach 12 Monaten stattflnden. 

(2) Die Zwischenprüfung ist schriftlich anhand 
praxisbezogener Fälle oder Aufgaben in einer Prü¬ 
fungsdauer bis zu 180 Minuten diirchzuführen. Sie 
erstreckt sich auf die in der Anlage zu § 4 für die 
ersten 12 Monate aufgeführten Kenntnisse und Fer¬ 
tigkeiten und auf die Kenntnisse und Fertigkeiten, 
die nach der Anlage zu § 4 während der gesamten 
Ausbildimgsdauer zu vermitteln sind und mit den 
vorstehend bezeichneten Kenntnissen und Fertig¬ 
keiten Zusammenhängen sowie auf den im Berufs- 
schulunterricht entsprechend den Rahmenlehrplänen 
zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er für die Berufs¬ 
ausbildung wesentlich ist. 

(3) Soweit die Zwischenprüfung in programmier¬ 
ter Form durchgeführt wird, kann von der in Ab¬ 
satz 2 genannten. Prüfungsdauer abgewichen wer¬ 
den. 

§8 

Abschlußprüfung 

(1) Die Abschlußprüfung erstreckt sich auf die 
in der Anlage zu § 4 aufgeführten Kenntnisse und 
Fertigkeiten sowie auf den im Berufsschulunterricht 
vermittelten Lehrstoff, soweit er für die Berufsaus¬ 
bildung zum Schiffahrtskaufraann wesentlich ist. 

(2) Zum Nachweis der Kenntnisse und Fertigkei¬ 
ten soll der Prüfling folgende Aufgaben in den 
Prüfungsfächern Schiffahrtsbetriebslehre, Wirt¬ 
schaftslehre und Politik, Rechnungswesen, automa¬ 
tisierte Datenverarbeitung und Verwaltung sowie 
Praktische Übungen durchführen: 

1. im Prüfungsfach Schiffahrtsbelriebslehre: 

In einer Prüfungsdauer von etwa 180 Minuten 
soll der Prüfling mehrere praxisbezogene Auf¬ 
gaben lösen und dabei zeigen, daß er neben den 
besonderen Kenntnissen und Fertigkeiten des 
SchiffahrtsWesens auch die erforderlichen allge¬ 
meinen Kenntnisse und Fertigkeiten erworben 
hat. In der Prüfung soll die Fachrichtung berück¬ 
sichtigt werden. 


2. im Prüfungsfach Wirtschaftslehre und Politik; 

In einer Prüfungsdauer von etwa 90 Minuten soll 
der Prüfling mehrere Aufgaben lösen und dabei 
zeigen, daß er allgemeine betriebs- und volks¬ 
wirtschaftliche sowie gesellschaftliche und poli¬ 
tische Zusammenhänge der Berufs- und Arbeits¬ 
welt darstellen und beurteilen kann. 

3. im Prüfungsfach Rechnungswesen, automatisierte 
Datenverarbeitung und Verwaltung: 

In einer Prüfungsdauer von etwa 90 Minuten soll 
der Prüfling mehrere Aufgaben lösen und dabei 
zeigen, daß er Grundlagen und System des Rech¬ 
nungswesens, der automatisierten Datenverarbei¬ 
tung und der Verwaltung eines Schiffahrtsbetrie- 
bes versteht. 

4. im Prüfungsfach Praktische Übungen; 

In einer Prüfungsdauer von etwa 30 Minuten soll 
der Prüfling zeigen, daß er anhand betriebsprak¬ 
tischer Vorgänge und Tatbestände betriebliche 
und wirtschaftliche Zusammenhänge versteht, 
praktische Aufgaben lösen und englische Sprach- 
kenntnisse anwenden kann. 

(3) Die Prüfung in den in Absatz 2 Nr. 1 bis 3 
genannten Prüfungsfächern soll schriftlich durch¬ 
geführt werden. Die schriftliche Prüfung ist auf 
Antrag des Prüflings oder nach Ermessen des Prü¬ 
fungsausschusses durch eine mündliche Prüfung in 
einer Prüfungsdauer von etwa 10 Minuten je Prü¬ 
fungsfach zu ergänzen, soweit die mündliche Prü¬ 
fung für das Bestehen der Prüfung oder zur Verbes¬ 
serung der Prüflingsleistung von wesentlicher Be¬ 
deutung ist. 

(4) Die Prüfung im Prüfungsfach Praktische Übun¬ 
gen soll mündlich in Form eines Prüfungsgesprächs 
durchgefüiirt werden. 

(5) Soweit die schriftliche Prüfung in program¬ 
mierter Form durchgeführt wird, kann von der vor¬ 
gesehenen Prüfungsdauer abgewichen werden. 

(6) Zum Bestehen der Abschlußprüfung müssen 
in mindestens 2 der in Absatz 2 Nr. 1 bis 3 genann¬ 
ten Prüfungsfächer und im Prüfungsfach Praktische 
Übungen ausreichende Prüfungsleistungen erbracht 
werden. Soweit in den in Absatz 2 Nr. 1 bis 3 ge¬ 
nannten Prüfungsfächern auch mündlich geprüft 
wird, sind die Ergebnisse der schriftlichen und münd¬ 
lichen Prüfung zusammenzufassen. Bei der Ermitt¬ 
lung des Gesamtergebnisses sind die Prüfungslei¬ 
stungen in den Prüfungsfächern gleich zu 
gewichten. 

(7) In der Wiederholungsprüfung ist der Prüfling 
auf Antrag von der Prüfung in einzelnen Prüfungs¬ 
fächern zu befreien, wenn seine Leistungen in die¬ 
sen Prüfungsfächern in einer Prüfung, die in den 
letzten 2 Jahren vor Beginn der Wiederholungs¬ 
prüfung stattgefunden hat, ausgereicht haben. 

§9 

Aufhebung von Vorschriften 

Die bisher im Verwaltungsverfahren festgelegten 
Berufsbilder, Berufsbildimgspläne und Prüfungsan¬ 
forderungen für die Lehrberufe, Anlernberufe und 
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\'(M.slc!K:hlK'gtu(•goil.en Ausbiklungsberufe, die in 
di(;ser .R(>r[dsveiordtuing geregelt sind, insbeson¬ 
dere für dem Aiisbddungsberid Küiirinann im Ree¬ 
derei- und SrldnsniakhMgewerbe, sind nicht mehr 
rrrvz 11 wenden. 

§ iO 

Übeigangsregelung 

Für Bernfsansbildiingsvorhältnisse, die bei In- 
kiafltrelen dieser Verordnung bestehen, sind die 
bisherigen Vorschriften weiter anzuwenden, es sei 
denn, daß die Verl.ragsparteien die Anwendung der 
VorsrhrdUm diesfrr Verordnung vereinbaren. 


§ 11 

Berim-KIausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4, Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufsbil- 
dungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 12 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt 3 Monate nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 


i Ion n, d en 6. J a oua r 1975 


Der; Bundesrninister für Wirtschaft 
In Vertretung 
Dr. Schlecht 




'N.r. 4 
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Anlage (zu § 4; 


Aiisbildirngsratmenplan 

für die B'eriiiisauslbildMng zum Sdiiffahriskaufmaim 


I. Begriifsbes tilo siii ij n gen: 

Sowoil in der S|>aiio 3 (ha naehlolgenden Tabelle dic’ folgenden Begriffe und Urasdireibungen. vervvGii- 

det werden, bedeuten sie: 

L Grnndkenninisse: Dcrr Aiis/ubildonde ist mit den weseiilliclien Inhalten und. Zusannnenhangen so vor- 
traut zu rnadien, daß oi sie nennen und unterscheiden kann, 

2. Kenntnisse: Der Aus/ubthknide ist in den jeweiligen Sachgebieten so weit auszubilden, daß er sie 
erklären und darüber Auskunft gelien kann, 

3.. MiI.wii k(rn b(ri Alheits- (ider G(:\schäftsvorgdogen: Der .Auszubildende ist in der praktischen Anwen¬ 
dung so weit auszubilden, daß er die Vorgänge nach Anwnüsung aiisführen oder bearbeiten kann, 

4. SeTbständiges Bearbeiten von A rbeits- oder Geschäftsvorgängen: Der Auszubildende ist in der prak¬ 
tischen Anwendung so weit auszubilden, daß er die Vorgänge ohne Anweisung ausführen, bearbeiten 
oder zu ihnen Sletlimg nehmen kann. 


IT Anleitung zur sachlichen und zeitlichen Gliederung der Kenntnisse und Fertigkeiten nach § 3: 

A. Gesamte Ausbildungsdauer: 


Lfd. i 
Nr. 

1 

Teil des Allsbildungsberufsbildes 

zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten 

I 

2 

3 

1 1 

Kenntnisse der Struktur und der Funktionen 
des Seeverkehrs im Rahmen gesamtwirt¬ 
schaftlicher Zusammenhänge 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe a) 

a) Kenntnisse der Entwicklung, Gliederung, 
Aufgaben und Bedeutung der Seeschiff¬ 
fahrt in der Gesamtwirtschaft 

b) Grundkenntnisse der nationalen und inter¬ 
nationalen wirtschaftlichen und wirt¬ 
schaftspolitischen Zusammenschlüsse 

2 

Kenntnisse der Unternehmensorganisation 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe b) 

a) Kenntnisse der Art, Rechtsform, Aufgaben 
und Gliederung des Ausbildungsbetriebes 
sowie Rechtsformen anderer Unterneh¬ 
mungen in der Seeschiffahrt 

b) Grundkenntnisse der Betriebs- oder Ar¬ 
beitsordnung 

c) Grundkenntnisse der für den Ausbildungs¬ 
betrieb wichtigen Behörden, Wirtschaftsor¬ 
ganisationen und Berufsvertretungen 

1 

3 

i 

allgemeine Büroarbeiten 
(§ 3 Abs, 1 Nr. 1 Buchstabe c) 

a) Kenntnisse der Bearbeitung des Postein¬ 
gangs, der Postverteilung und des Postaus¬ 
gangs 

b) Grundkenntnisse des Registraturwesens 
und der Terminkontrolle 

c) Mitwirken bei Arbeiten mit Karteien, Auf¬ 
stellungen und Vordrucken 

d) Mitwirken beim Umgang mit sonstigen Or¬ 
ganisationsmitteln und Büromaschinen 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbildungsbei iilsbildes 

zu vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten 

1 

2 

3 

4 

berulsbezogenes Rechnen 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe d) 

a) selbständiges Bearbeiten von Aufgaben 
aus dem Verteilungsrechnen, Prozent- und 
Promillerechnen, Zinsrechnen, Währungs¬ 
rechnen 

b) Mitwirken beim Berechnen von Seefrach¬ 
ten 

5 

berufsbe/ogenor Schrittverkehr 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe e) 

a) Mitwirken beim Verfassen von Geschäfts¬ 
briefen 

b) selbständiges Verwenden von vorgegebe- 

1 neu Texten 

c) Mitwirken beim Verfassen von Aktenver¬ 
merken, Telegrammen und Fernschreiben 

d) Grundkenntnisse der Unterschriftenrege¬ 
lung 

6 

s td ti s ii sch e A rbeiten 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buc:hstabe f) 

i a) Mitwirken beim Erstellen betrieblicher 
Statistiken 

b) Mitwirken beim Anfertigen von Übersich¬ 
ten, auch in Form einfacher grafischer Dar¬ 
stellungen 

c) Mitwirken beim Auswerten einfacher Sta¬ 
tistiken 

7 

Kundenberatung und Marketing 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe g) 

a) Grundkenntnisse der Kundenberatung und 
-betreuung 

b) Mitwirken bei einfachen Nachfrage- oder 
Angebotsgesprächen 

c) Kenntnisse der Marktstruktur und der Wa- 
renströme der für den Ausbildungsbetrieb 
wichtigsten Verkehrsbereiche 

8 

Kenntnisse der für die Berufsausübung not- 
wendigen Gesetze, Verordnungen und Bestim¬ 
mungen 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe h) 

a) Grundkenntnisse der für den Kaufmann 
wichtigen Vorschriften des bürgerlichen 
Rechts und des Handelsrechts, insbesonde¬ 
re der Vorschriften über Angebot, Auf¬ 
tragsannahme, Vertrag, Erfüllungsort, Ver¬ 
zug, Mängelrüge 

b) Grundkenntnis.se der Gerichtsorganisation, 
des Mahnverfahrens, des Klagewesens und 
des Verfahrens in Handelssachen 

c) Grundkenntnisse der Vorschriften über den 
flandlungsgehilfen, die Handlungsvoll¬ 
macht und die Prokura 

d) Grundkenntnisse der Vorschriften des 
Wechsel- und Schockrechts 

c) Grundkenntnisse des Wettbewerbsrechts 

f) Grundkenntnisse der handeis- und steuer¬ 
rechtlichen Vorschriften über das Führen 
von Büchern sowie über Inventur und Bi¬ 
lanz 
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Lfd. 

Nr. 

Teil des Ausbi 1 diingsberufsbddes 

j ZU vermittelnde Kenntnisse und Fertigkeiten 

1 

2 

3 


j 

! 

g) Grundkenntnisse der Vorschriften über die 
Beförderung gefährlicher Güter 

9 

Kenntnisse der wichügsten arbeits- und so¬ 
zial rcehllichen Vorschriften und Bestimmun¬ 
gen 

'(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Bucfrstabe i) 

d) Grundkenntnisse der Entwicklung und Be¬ 
deutung des Arbeits- und Tarifvertrags¬ 
rechts 

b) Kenntnisse der Bestimmungen des für den 
Ausbildungsbetrieb geltenden Tarifvertra¬ 
ges 

c) Grundkenntnisse des Betriebsverfassungs¬ 
rechts 

d) Grundkenntnisse des Berufsbildungsgeset¬ 
zes 

e) Kenntnisse der Ausbildungsordnung, des 
Berufsbildungsvertrages und des betrieb¬ 
lichen .Ausbildungsplanes 

1 f) Grundkenntnisse des Jugendarbeitsschutz¬ 
gesetzes, des Mutterschutzgesetzes und 

1 des Kündigungsschutzgesetzes 

g) Grundkenntnisse wichtiger Vorschriften des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes und 
des Arbeitsförderungsgesetzes 

h) Grundkenntnisse des Sozialversicherungs¬ 
rechts 

10 

Arbeitss( ‘ h utz und Unfa) 1 Verhütung 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe k) 

a) Grundkenntnisse der Arbeitsschutzvor¬ 
schriften in Gesetzen und Verordnungen 

b) Kenntnisse der Vorschriften der Träger der 
gesetzlichen Unfallversicherung, insbeson¬ 
dere Unfallverhütungsvorschriften, Richtli¬ 
nien und Merkblätter 

c) Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe 

11 

englisclie Spraclikenntnisse 
(§ Abs. 1 Nr, 1 Buchstabe 1) 

a) Kenntnisse der üblichen englischen Fach¬ 
ausdrücke 

b) Mitwirken beim übersetzen und Abfassen 
englischer Geschäftsbriefe 


B. Erstes Aus b i 1 d u n g s j a h r : 


Lfd. 

Nr. 

Teil des 

Ausbildunqsberufsbildes 

zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten 

! 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

1 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse der wichtigsten See¬ 
häfen und Verkehrswege 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buchs labe a) 

a) Kenntnisse der für den Ausbildungsbe¬ 
reich bedeutsamen Häfen in Europa und 1 
Ubersee 




b) Kenntnisse der wichtigsten Schiffahrts¬ 
wege 
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Lid. 

Nr. 

Toi] des 

A 11 h 1) i 1 (j 11 n () s h e r 11 fs 1 > i Ides 

7U vermiUelncie Kenntnisse 

Lind PerligkeiLen 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

! 

7 

3 

4 

2 

KvjmUnshio der Frachlvoriräge und 
sonstigen Vertragsformen, Kon¬ 
nossemente und Manifeste 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buch stabe c) 

a) Grundkennlnisse der Vertragsarten für 
verschiedene Ladungen und Fahrtgebiete 

b) Kenntnisse der Reise- und Zeitcharter 

c) Kenntnisse der Konnossementsarten und 
ihrer Zwecke 

d) Kenntnisse des Zwecks und der Anferti¬ 
gung von Manifesten 

e) Kenntnisse der Manifeslarten, insbesondere 
Zoll, Fracht, Ladung 

f) Kenntnisse des Aushandeins und der Auf¬ 
machung von Frachtverträgen für Ab¬ 
schlüsse in der Trampfahrt 

g) Grundkenntnisse der Vertragsformen für 

aa) den Ankauf oder Verkauf von 
Schiffen, 

bb) die Bergung von Schiffen, 
cc) die Versicherung von Schiffen 

4 

3 

übliche Maße, Gewichte und Fach¬ 
ausdrücke im Seeverkehr 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buf:hstabe d) 

a) Mitwirken beim. Anwenden der verschie¬ 
denen Maße und Gewichte 

b) Mitwirken beim Anw enden der im Seever¬ 
kehr gebräuchlichen Fachausdrücke und 
Abkürzungen in Deutsch und Englisch 

4 

Kenntnisse der Seefrachttarife und 
Frachtraten 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b) 

a) Grundkenntnisse der Seefrachttarife und 
ihrer Anwendung 

b) Kenntnisse der Erstellung von Seefracht¬ 
rechnungen 

4 

5 

Schiffsabfortigung (-Klarierung) 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buchstcibe e) 

a) Mitwirken bei Einklarierungsmaßnahmen 
vor, bei und nach Ankunft des Schiffes 

b) Kenntnisse der Staueigenschaften der 
wichtigsten Ladungsarten 

c) Mitwirken bei Maßnahmen zur zweckmäßi¬ 
gen Beladung oder Entlöschung sowie 
Ausklarierung von Schiffen 

d) Mitwirken beim Aufmachen von Liegezeit¬ 
protokollen sowie beim Berechnen von 
überliege- bzw. Eilgeldern 

6 

Zusammenarbeit mit Hafenbelrie- 

ben und Behörden 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe 1) 

a) Grundkenntnisse der Bedeutung aller in 
Frage kommenden örtlichen Hafenbetriebe 

b) Mitwirken bei der Zusammenarbeit mit 
Hafenbetrieben und Behörden 
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IJd. 

Nr, 

'ITiJ dos 

Aus))! Idu ncisIxMufsbildos 

zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

I 

- 

3 

4 

7 

K it n n t r u s s (‘ d e r S ( ' 1 1 , i f f s t, y ] ) e n u n d 

der Klassd ik alion 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buchstaben g) 

a) Grundkenntnisse der konventionellen und 
modernen Schiffstypen aller Art 

b) Kenntnisse der Unterschiede in neuen 
Transportsystemen im Vergleich zu bishe¬ 
rigen Systemen 

c) Grundkenntnisse der wichtigsten interna¬ 
tionalen Kla.ssifikationsgesellschaften und 
Sicherheitsorganisationen 

4 

8 

] (a. V Ci r i e f ä 11 tn und S c h a ti e n s rekla- 
riidiionen 

! (§3 Abs. 1 Nr. 2 Buc:hstabe h) 

a-) Grundkenntnisse der zu veranlassenden 
Maßnahmen bei Schäden am Schiff und an 
der Ladung 

b) Mitwirken beim Bearbeiten und Abwickeln 
von Ladungsschäden 

c) Grundkenntnisse des Rechtsschutzes, der 
Gerichts- und Schiedsgerichtsbarkeit 

9 

Kenntnisse der Besetzung und 
Ausrüstung eines Seeschiffes 
(§ 3 Abs. I Nr. 2 Ihichslabe i) 

a) Grundkenntnisse der Schiffsbesetzungs¬ 
und Bemannungsvorschriften, der Tarifver¬ 
träge und des Seemannsgesetzes 

b) Grundkenntnisse der Beschaffung von 
Treibstoffen, Proviant, Decks- und Maschi¬ 
nenausrüstung 


C. 

Zw eite s A ii sb \] d u n g s j ah r : 

1. für beide Fachrichtungen: 



Lfd. 

Nr. 

Teil dos 

A l 1 s b i 1 (j 11 n cj s b o r 11 f s b i Id es 

zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

1 

2 

3 

4 

1 

Schiftsbetrieb und Güterverkehr 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe k) 

a) Grundkenntnisse der Organisation des 

Bordbetriebes 

i 

b) Grundkenntnisse der Automatisierung des 
Schiffsbetriebes sowie der Lade- und 
Löschvorrichtungen 

c) Grundkenntnisse der Aufwendungen und 
Erträge aus dem Betrieb eines Schiffes 

d) Kenntnisse der Erstellung von Reisekalku¬ 
lationen 

e) Kenntnisse der Zusammenarbeit mit in- 
und ausländischen Reedereien und Agen¬ 
turen oder Vertretungen 

f) Mitwirken beim Aufmachen oder Prüfen 
von Hafenkostenabrechnungen 

g) Grundkenntnisse des Zustandekommens 
von Frachtraten in der Linien- und Tramp¬ 
fahrt 

1 

6 

I 
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Lid. 

Nr. 

rell des 

A usbüduiujshnnifsbildes 

zu vermittelnde Kenntnisse 
lind Fertigkeiten 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

1 


3 

4 

2 

Kcnnlriisst' des Zahlungsverkehrs 

3 Abs, 1 Nr. 3 Buchstabe a) 

a) Kenntnisse der gesetzlichen Zahlungsmit¬ 
tel 

b) Kenntnisse des baren und bargeldlosen 
Zahlungsverkehrs 

c) Kenntnisse des Zahlungsverkehrs mit dem 
Ausland 

d) Kenntnisse der Kreditärten und Sicher¬ 
heiten 

3 

3 

K(nuiiriiss(' der Buchhaltung und 

d ('r K ost(^ n rechnung 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b) 

a) Grundkenritnisse der Organisation und des 
Systems der Buchhaltung in Schiffahrts¬ 
betrieben 

b) Kenntnisse der Schiffsabrechnungen und 
der Behandlung von Belegen 

c) Kenntnisse der Kosten- und Leistungsrech- 
nung nach dem Gerneinschafts-Kontenrah- 
men für die deutsche Seeschiffahrt 

4 

1 

,, , , 

5 

6 

Keunlnisse d(^s Persorudwesens 
(§ 3 Abs. 1 Nr. .3 Biu hslabe c) 

a) Kenntnisse der Aufgaben, und Bedeutung 
des Personalwesens 

b) Grundkenntnisse der Arbeitspapiere 

c) Grundkenntnisse des PersonalbeurLeilungs¬ 
wesens 

d) Grundkenntnisse der freiwilligen sozialen 
Leistungen des Ausbildungsbe trieb es 

e) Kenntnisse des innerbetrieblichen Aus- 
und Fortbildungswesens des Ausbildimgs- 
be trieb es 

Kcimlaisse des betrieblichen Ver¬ 
sicherungswesens 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Biiclistabe d) 

a) Grundkenntnisse der für den Betrieb in 
Betracht kommenden Versicherungsarton 

b) Grundkenntnisse der Bearbeitung von i 
Schadensmeldungen 

Kenntnisse der automatisierten 

Da tcvn ve m rbe itung 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe e) 

a) Grundkenntnisse des Prinzips, der Metho¬ 
den, Ziele, Möglichkeiten und Auswirkun¬ 
gen der automatisierten Datenverarbeitung 

b) Grundkenntnisse des Aufbaus und Betriebs 
der Datenverarbeitung und ihrer Stellung 
in der Unternehmensorganisation 

c) Grundkenntnisse der Methoden der Daten¬ 
erfassung, der wesentlichen Datenträger 
und ihrer Anwendung 

d) Grundkenntnisse des Aufbaus, der Arbeits¬ 
weise und Leistung von Datenverarbei¬ 
tungsanlagen 

e) Grundkenntnisse der Anwendung der auto¬ 
matisierten Datenverarbeitungs für typi¬ 
sche Arbeitsabläufe im Betrieb und der 
Schlüsselsysteme 
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2. in (Jer F'üdu iclitu Liniensdidfabri: 


Lfd. 

Nr. 

Teil des 

A ii Hin \ ( J u n q s b o r ii f s i) i ! t j e s 

zu vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

1 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse den Fahrpläne 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a) 

Grundkenntnisse des jährlichen Tonnageein¬ 
satzes und der laufenden Fahrpläne 

! 

2 

Ke nn tn i s se (1 e r La dun gsbuchun g 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b) 

Grundkenntnisse der Allotmentverteilung so¬ 
wie der Ladungsbuchung einschließlich ge¬ 
fährlicher und besonderer Ladung 

! 

3 

Kenntnisse der Schiffahrtskonfe- 

renzen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe c) 

Grundkenntnisse der Bedeutung von Schiff¬ 
fahrtskonferenzen und ihrer Organisation, des 
Tarifwesens sowie der Kontrakt- und Rabatt- 
Systeme 


4 

Kenntnisse der Ladungsarten 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe d) 

Grundkenntnisse der wichtigsten Ladungs¬ 
arten in der Linienschiffahrt 

3 

5 

Kenntnisse der Ladimgskontrolle 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe e) 

Grundkenntnisse der Ladungskontrolle 


6 

Ta ri traten 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe f) 

Mitwirken beim Errechnen von Tarifraten 
nach Maß oder Gewicht anhand der Konfe¬ 
renztarife der Linienfahrt 


7 

Schiffsexpedition 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe g) 

Mitwirken bei der Schiffsexpedition 



3. in der Fachrichtung Tramp Schiffahrt: 


Lfd. 

Nr. 

Teil des 

Ausl) i i d u n g sbe ni f'sbi Ides 

ZU vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 

1 

2 

3 

4 

1 

Kenntnisse der Masse ngutladun- 
gen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a) 

Grundkenntnisse der wichtigsten festen und 
flüssigen Massengutladungen sowie ihrer Be¬ 
sonderheiten 


2 

Kenn tnisse d (’ r Sc hiffahrtsbörsen 
(§ 3 Abs, 2 Nr. 2 Buchstabe b) 

Grundkenntnisse der Funktionen der wichtig- j 
sten Schiffahrtsbörsen ' 

3 

3 i 

Befrat liUiiKjsverhaiulluiigen 
(§ 3 Al)s. 2 Nr. 2 Buchstabe t) 

Mitwirken bei der Durchführung einfacher 
Befrachtungsverhandlungen 


4 

KenntiiLsso der Marklraten 
{§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Bru hstabe d) 

Grundkenntnisse der Marktraten in der 
Trampfahrt anhand von Orderaufgaben, 
Frachtzirkularen und Marktberichten 
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i), \) 1 i 1 i (‘ s An s I) i I cl u v, g s j a b r : 
1. f(Vr l)('i(i(' ['(H'hrichlungon: 


Lui 

Nr 

. 

Tai f. ()('.s 

A iisl)ila urxjshf't if (sl)i kk’K 

2 .u ve y m itiel d de K raii'i t n i sse 
und Fertigkeiten 

zeitliche 
Richtwerte 
in Monaten 


. 

2 

3 

4 

1 

niss(‘ (las ’/Aiiriirngsvcvrkc'hrs 
(§ 3 Avt)s. 1 Nr. 3 Biiclislabe a) 

a) Kenntniss!' den gesetzhrhen Zahlungs- 
mittel 

b) Kenntnisse dos baren und bargeldlosen 
Zahlung s v e i keb rs 

c) Kcnriinisse des 2idhlungsverkehrs mit dem 
Ausland 

d) Kenntnisse der Kreditarlen und. Sicher“ 
heiten 


2 

Kennliiisse der Buchhaltung und 

der Kostenrechnung 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe b) 

a) GrundkenntnJsse der Organisation und des 
Systems der Buchhaltung in Schiffahrts¬ 
betrieben 

b) Kenntnisse der Schiffsabrechnungen und 
der Behandlung von Belegen 

c) Kenntnisse der Kosten- und Leistungsrech¬ 
nung nach dem Gemeinschafts-Kontenrah¬ 
men für die deutsche Seeschiffahrt 


3 

Kenntnisse des Personalwesens 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe c) 

a) Kenntnisse der Aufgaben und Bedeutung 
des Personalwesens 

b) Grundkenntnisse der Arbeitspapiere 

c) Grundkenntnisse des Personalbeurtei¬ 
lungswesens 

d) Grundkenntnisse der freiwilligen sozialen 
Leistungen des Aasbildungsbetriebes 

e) Kenntnisse des innerbetrieblichen Aus- 
und Fortbildüngswesens des Ausbildungs¬ 
betriebes 

6 

4 1 

Kenntnisse des betrieblichen Ver¬ 
sicherungswesens 
(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe d) 

a) Grundkenntnisse der für den Betrieb in Be¬ 
tracht kommenden Versicherungsarten 

b) Grundkenntnisse der Bearbeitung von 
Schadensmeldungen 


5 

Kenntnisse der automatisierten 

Datenverarbeitung 

(§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Buchstabe e) 

a) Grundkenntnisse des Prinzips, der Metho¬ 
den, Ziele, Möglichkeiten und Auswirkun¬ 
gen der automatisierten Datenverarbeitung 

b) Grundkenntnisse des Aufbaus und Betriebs 
der Datenverarbeitung und ihrer Stellung 
in der Untern eh mens Organisation 

c) Grundkenntnisse der Methoden der Daten¬ 
erfassung, der wesentlichen Datenträger 
und ihrer Anwendung 

d) Grundkenntnisse des Aufbaus, der Arbeits¬ 
weise und Leistung von Datenverarbei¬ 
tungsanlagen 
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Lid. 

Nr, 

Toil des 

Alis i) i 1 d u n i j s h e r u (sl )i 1 d(^ s 

ZU vermittelnde Kenntnisse 
und Fertigkeiten 

zeitliche 
Rieht w eile 
in Monaten 

1 

2 

3 

4 



e) Grundkenntnisse der Anwendung der auto- 
, matisierten Datenverarbeitung für typische 

Arbeitsabläufe im Betrieb und der Schlüs¬ 
selsysteme 



2. in der Faciirichtung Linienschif'lahrt: 


1 

K enn t.n i s s e d e r Faltrj) 1 a n e 
(§ 3 Abs. 2 Ni. 1 Biichslabe a) 

Kenntnisse des jährlichen Tonnageeinsatzes 
und der laufenden Fahrpläne 


2 

Kervntnisse der Lüdiingsbiichung 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe b) 

Griindkenntnisse der Allotmentverteilung so¬ 
wie der Ladungsbuchung einschließlich ge¬ 
fährlicher und besonderer Ladung 


3 

Kenn ln isse der Schi dalrrtskonfe- 

renzen 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Biichslabe c) 

Grundkenntnisse der Bedeutung von Schiff¬ 
fahrtskonferenzen und ihrer Organisation, des 
Tarifwesens sowie der Kontrakt- und Rabatt¬ 
systeme 


4 

Kenntnisse der Ladungsarten 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe d) 

Kemntnisse der wichtigsten Ladungsarten in 
der Linienschiffahrt 

6 

5 

Ken n tnisse d e r Ladung sk on trol 1 e 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe e) 

Grundkenntnis.se der Ladungskontrolle 


6 

Tarif raten 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe f) 

Mitwirken beim Errechnen von Tarif raten 
nach Maß oder Gewicht anhand der Konfe- 
renztarife der Linienfahrt 


7 

Schiffsexpedition 

(§ 3 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe g) 

Mitwirken bei der Schiffsexpedition 



3. in der Fachridilnng Trampschiffahrt: 


1 

Kenntnisse der Mas.sengutladun- 
gen 

(§ 3 Abs. 2 Nr, 2 Buchstabe a) 

Kenntnisse der wichtigsten festen und flüssi¬ 
gen Massengutladungen sowie ihrer Beson¬ 
derheiten 


2 

Kenntnisso der Schiflahrtsbörsen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe b) 

Kenntnisse der Funktionen der wichtigsten 
Schiffahrtsbörsen 

6 

3 

Befra ch tun gs V (viT a n d lu ng e n 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe c) 

Mitwirken bei der Durchführung einfacher Be¬ 
frachtungsverhandlungen 


4 

Kenntnisse der Marklralen 
(§ 3 Abs. 2 Nr. 2 ].Vüchstab':! d) 

Grundkenntnisse der Marktraten in der 
Trampfahrt anhand von Orderaufgaben, 
Frachtzirkularen und Marktberichten 
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Hinweis auf Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaften, 

die mit ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
unmittelbare Rechts Wirksamkeit in der Bundesrepublik Deutschland erlangt haben 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

Datnm und Bozeichirung der Rechtsvorschrift __ in deutscher Sprache - 

vom Nr./Seite 


29. 11. 74 

29. 11.74 

29. 11.74 

29. 11.74 

29. 11.74 

29. 11. 74 

29. 11.74 

29. 11.74 

29. n. 74 

29. 11.74 

29. 11. 74 
2. 12.74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 


Vorschriften für die Agrarwirtschaft 

VerordnüJiq (EWG) Nr. 3024/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der ab L Dezember 1974 geltenden Erstattungssätze bei 
der Ausfuhr bestimmf.er Getreide- und Reiserzeug- 
iiisse in E’orn} von nicht unter Anhang II des Vertrages fal¬ 
lenden Waren 

Verordnung (EWG) Nr. 3025/74 der Kommission zur Festsel- 
zung der Referenzpreise für Süßorangen für das Wirt¬ 
schaftsjahr 1974/1975 

Verordnung (EWG) Nr. 3026/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Betrages der Produktionsabgabe für das Zuckerwirt¬ 
schaftsjahr 1973/1974 und des durch die Zuckerhersteller zu 
bezahlenden Ibdrage.s an die Verkäufer von Zuckerrü¬ 
ben 

Verordruing (EWG) Nr. 3027/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung (i(‘s Anhangs 11 der Verordnung (EWG) Nr. 1896/73 in 
bezug auf das Vereinigte Königreich 

Verordnung (EWG) Nr. 3028/74 der Kommission über be- 
stinmile ini Vereinigten Königreich für Rindfleisch zu 
erlasse n(1 e ü t)e r g ang s in a ßnah rnen 

Verordnung (EWG) Nr. 3029/74 der Kommission über die 
Aussdu.ejbung (viner zweiten Tranche Magermilchpul- 
V e r aus Bestanden der Intcu'ventionsstGlle des Vereinigten 
Königreichs 

Verordnung (EWG) Nr. 3030/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung des Gnindbelrags der besonderen Abschöpfung bei der 
Ausfuhr von Sirup und anderen Z u c k e r a r t e n 

Verordnung (EWG) Nr. 3031/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i ß - und R o h z u c k e r 

Verordnung (EWG) Nr. 3032/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der b(?i der Einfuhr von Getreide- und R e i s v e r - 
a r b e i t u n g s e r z e u g n i s s e n. zu erhebenden Abschöp¬ 
fungen 

Verordnung (EWG) Nr. 3033/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWG) Nr. 2756/74 der Kommission 
vorn 31. Oktober 1974 zur Festsetzung der als Aiisgleichsbe- 
träge für die Erzeugnisse des Getreide- und R e i s s e k - 
t o r s anzuw enden den Beträge 

Verordnung (EWG) Nr. 3034/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Währungsausgleichsbeträge 

Verordnung (EWG) Nr. 3035/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, G r o b g r i e ß und 
F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen hei der Einfuhr 

Verordnung (EWG) Nr. 3036/74 der Kommission über die 
Festsetzung der Prämien, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
fuhr für Getreide, Me h 1 und Malz hinzugefügt 
werden 

Verordnung (EWG) Nr, 3037/74 der Kommission zur Durch¬ 
führung einer Ausschreibung der Arisfuhrabsctiöplung für ge¬ 
schälten L a n g k o r n r e i s 

Verordnung (EWG) Nr. 3038/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der Verordnung (EWG) Nr. 71/73 über den Verkant von 
B u 11 e r aus staatlicher Lagerhaltung 


30. 11. 74 

30. 11.74 

30. 11.74 

30, 11.74 

30. 11.74 

30. 11.74 

30. 11.74 

30. 11.74 

30. 11.74 

30. 11.74 

2. 12. 74 

3. 12.74 

3. 12.74 

3. 12.74 

3. 12.74 


L 321/66 

L 321/68 

L 321/70 

L 321/71 

L 321/72 

L 321/75 

L 321/76 

L 321/78 

L 321/80 

L 321/82 
L 322/T 

L .323/1 

L 323/3 

L 323/5 


L 323/8 
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2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

3. 12. 74 

3. 12.74 

3. 12.74 
3. 12. 74 

3. 12. 74 

3. 12. 74 

4. 12. 74 

18. 11. 74 

18.11.74 

18. 11.74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 


Dal um und Bozeichnunci der Rechtsvorschrift 


Veröffentlicht im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften 

— Ausgabe in deutscher Sprache — 
vom Nr./Seite 


Vfuordnuiig (EWG) Nr. 3039/74 der Kommission über eine 
Ausschreibung für die Lieferung von butteroil an Indien 
cds Gerneinschaftshilfe zugunsten des Welternährungspro¬ 
gramms 

Vtuordnung (EWG) Kr. 3040/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
W e i ß - und R o h z u c k e r 

VerorrJiuing (EWG) Nr. v3041/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der als Ausgleichsbeträge für die Erzeugnisse des G e - 
I r e i d c.' - und R e i s s e k 1 o r s anzuwendenden Beträge 

Verordnung (EWG) Nr. 3059/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung dtu' auf G e I r e i d e , Vl e h 1 e , G r o b g r i e ß und 
F e i n g r i e ß von Weizen orier Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einiuhr 

V^erorclnung (EWCi) Nr. 3060/74 der Kommission über die 
Festsetzung der Präiuieii, die den Abschöpfungen bei der Ein¬ 
iuhr für G e t r e i d e , Mehl und Malz hinzugefügt 
werden 

Verordnung (EWG) Nr. 3061/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der dui ( hschnil Iliclien Erzeugerpreise für Wein 

Verordnung (EWG) Nr. .3062/74 der Kommission über eine 
Daueraussr hreibung zur Festsetzung der Subventionen bei der 
Ein füll r von W e i ß z: u c k e r und Rohzucker 

Verordnung (EWG) Nr, 3063/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der besonderen Abschöpfung bei der Ausfuhr von 
Weiß- und R o h z u c k e r 

Verordnung (EWG) Nr. 3064/74 der Kommission zur Ände¬ 
rung der bei der Einfuhr von Getreide- und R e i s v er¬ 
arbeit ii n g s e r z e u g n i s s e n zu erhebenden Abschöpfungen 

Verordnung (EWG) Nr. 3065/74 der Kommission zur Festset¬ 
zung der auf Getreide, Mehle, G r o b g r i e ß und 
F e i n g r i e ß von Weizen oder Roggen anwendbaren Ab¬ 
schöpfungen bei der Einfuhr 


3. 12. 74 

3. 12. 74 

3. 12. 74 

4. 12. 74 

4. 12. 74 
4. 12. 74 

4. 12. 74 

4. 12. 74 

4. 12. 74 

5. 12. 74 


L 323/9 

L 323/11 

L 323/13 

L 324/1 

L 324/3 
L 324/5 

L 324/7 

L 324/13 

L 324/15 

L 325/1 


Andere Vorschriften 

Verordnung (EWG) Nr. 3042/74 des Rates über die zolltarif¬ 
liche Behandlung bestimmter Erzeugnisse, die zur Verwen¬ 
dung beim Bau, bei der Instandhaltung und der Instandset¬ 
zung von Liiftfahr/cugen bestimmt sind 

Verordnung (EWG) Nr, 3043/74 des Rates über die zolltarif- 
lich-e Behandlung bestimmter, aus den neuen Mitgliedstaaten 
eingeführter Erzeugnisse, die in der Gemeinschaft in ihrer ur¬ 
sprünglichen Zusammensetzung beim Bau, bei der Instandhal- 
lung oder instandselziing bestimmter Luftfahrzeuge verwen¬ 
det wrnden sollen 

Verordnung (EWG) Nr. 3044/74 des Rates über die zeitweilige 
Aussetzung des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zoll¬ 
tarifs für Flugzeuge für rräaschinellen Antrieb, mit einem Leer¬ 
gewicht von mehr als 15 000 kg, aus Tarifstelle 88.02 B II c) 

Verordnung (EWG) Nr. 3045/74 des Rates zur Eröffnung, Auf¬ 
teilung und Verwaltung von Gemeinschaftszollkontingenten 
l)etreffend bestimmte Textilwaron aus Baumwolle und gleich¬ 
gestellte Texlllien mit Ursprung in Entwicklungsländern 

Verordnung (EWG) Nr. 3046/74 des Rates zur Eröffnung von 
Zollpraferenzen für bestimmte Textilwaren aus Baumwolle 
und gleichgestellte Textilien mit Ursprung in Entwicklungs¬ 
ländern 

Verordnung (EWG) Nr. 3047/74 des Rates zur Eröffnung, Auf¬ 
teilung und Verwaltung von Gemeinschaftszollkontingenten 
Ijetreffend bestimmte Textilwaren mit Ursprung ln Entwick¬ 
lungsländern 

Verordnung (EWG) Nr. 3048/74 des Rates zur Eröffnung von 
Zoilpräferenzen. für bestimmte Textilwaren mit Ursprung in 
En I w i c k 1 u n g sl ä n d e n i 
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L 329/9 
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2. 12, 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12, 74 

2. 12, 74 

2. 12. 74 

2. 12. 74 

2. 12.74 

2. 12.74 


Vcroi(liumg {EWG) Nr. 3049/74 des Rates über die Eröffnung, 
/\iiM(nlung und Vfuwallung von Gerneinschaftszollkontingen- 
t(m IkiI 1(4l('tui b(‘sliinin!e Textilwaren mit Ursprung in Jugo- 
sla wifMi 

VcMOidiuttK) (EWC7) Ni. 30.70/74 des Rates zur Eröffnung von 
Zo!l[)rälci(Mi/.(Mi Inr Ix'sli minie Tex UI waren mit. Ursprung in 
J ijgosUi Wien 

Vc'rordntiiuj (EWG) Nr. 30.71/74 des Rales zur Erötlnung von 
ZoJlj:)rcif(M(Mi/(‘ti in Form von I.eilweisen Aussetzungen der 
Z()[lsäl/(' fnr l erl igwar(‘n aus Jute mit Ursprung in Indien, 
'Ehailand und dangUuk'sc h und für Fertigwaren aus Kokos- 
lascMi inil l,dsf))iin(| in lndi('ii und Sri Lanka 

V(‘r()](lniin(| (EWC;) Ni, 30,72/74 des Rates zur Eröffnung, AuU 
t(u'Iung nnd VerwaJl ung von Gcmeinschaftszollkonlingenten 
])etr(df(uid Ix'slinindrr WuKui mit Ursprung in Eritwicklungs- 
landcu'n 

Viu'ordiiiing (EWC/) Ni. 30.73/74 des Rates über die Eröffnung 
und Vf'i wa Itiiiig ()eni(uns( ludllicher Plafonds für Zollpräfereii- 
/('ti Eil Ix'sl iniinU^ El/.(uignisse mit Ursprung in EntwicklungS' 
JüikUm ii 

Veroriinung (EWG) Nr. 30.74/74 des Rates zur Eröffnung von 
ZolIpi ciE'i (’n/('n Eii bestimmt«' Erzeugnisse mit Ursprung in 
Erd vvick luiujslämuuii 

V('i()i(hiung (tiWGj Nr. 305.7/74 d(;s Rates über die Einführung 
('iiu's al){}('ii)('iiKui Prä[('i('nzsystems für bestimmte Erzeug¬ 
nisse der Kapilf'i I liis 24 des Geraoinsamen Zolltarifs zu- 
giins!(Ml von Entwieklnngsländern 

Vcu'oidriLing (EWGj Nr. 3056/74 des Rates über die Eröffnung, 
AulU'iliing und Vt'rwaltung eines Zollkontingents für Kakao¬ 
butter und eines Zollkonlingonts für löslichen Kaffee mit Ur~ 
s)Hüng in Tüitwieklungsländc'rn 

Vt'rordnuiig (EWG) Nr. 3057/74 des Rates über die Eröffnung, 
Aufteilung und Vcnv^altung eines Gemeinschaftszollkontin¬ 
gents lür Ananas, haltbar gemacht, andere als in Scheiben, 
halben S( ludlxui oder Spiralen, mit Ursprung in Eritwicklungs- 
länch'rn 

Verordnung (EWG) Nr. 3058/74 des Rates über die Eröffnung, 
Aufteilung und Verwaltung eines Gemeinschaftszollkontin¬ 
gents für unverarbelleteii „flue-cured"-Virginia-Tabak mit Ur- 
spning iii En twicklungsländern 
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